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1. Genehmigung der Jahresrechnung 2011 der Einwohnergemeinde 

2. Verschiedenes 

Die Einladung zur Gemeindeversammlung war fristgemäss mit der Post jeder Haushaltung 
zugestellt worden, mit Kurzberichten zu den Gemeinderatsanträgen. In der Einladung war 
festgehalten, dass die vollständige Jahresrechnung 2011 bei der Gemeindeverwaltung 
eingesehen und bezogen werden kann. Das Protokoll der Einwohnergemeindeversammlung vom 
15.12.2011 war an der Gemeinderatssitzung vom 20. Februar 2012 genehmigt worden war und 
kann bei der Gemeindeverwaltung während 20 Tagen eingesehen werden. 

Zu Beginn der Versammlung befragte der Vorsitzende die Versammlung bezüglich der 
Traktandenliste. Diese wurde stillschweigend genehmigt. 
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Zu Traktandum 1 Genehmigung der Jahresrechnung 2011 
der Einwohnergemeinde 

Bericht des Gemeinderates: 

Laufende Rechnung 2011: 
Die Laufende Rechnung 2011 der Einwohnergemeinde schliesst mit einem Aufwandüberschuss 
von Fr. 63'008.48 ab. Budgetiert war ein Aufwandüberschuss von Fr. 261'700.00. Das gegenüber 
dem Voranschlag verbesserte Jahresergebnis bei der Laufenden Rechnung kam durch 
verschiedene Faktoren zustande: 

1. Minderausgaben bei den Dienstabteilung 2, Bildung (insbesondere bei den Bereichen 
Kreisschule Gilgenberg und Sonderschulung wurde weniger ausgegeben als budgetiert). 

2. Minderausgaben bei der Dienstabteilung 4, Gesundheit (Der Gemeindebeitrag 2011 an die 
Spitex Thierstein-Dorneckberg fiel bedeutend geringer an, als budgetiert). 

3. Mehreinnahmen bei der Dienstabteilung 9, Finanzen 
die nachträglich verbuchten Steuereinnahmen von natürlichen Personen, aus Vorjahren, 
fielen höher an, als vorgesehen. 
Aus Kapitalabfindungen und Grundstückgewinnsteuern resultierten im Berichtsjahr 
höhere Erträge als im Voranschlag vorgesehen war. 
Die Erträge aus Verzugszinsen (für verspätete Steuerzahlungen) fielen im Berichtsjahr 
höher an, als budgetiert. 

Spezialfinanzierungen Wasserversorgung. Abwasserbeseitigung und Kehrichtentsorgung: 
- Die Wasserversorgung erwirtschaftete bei einem Umsatz von Fr. 297'410.43 einen 

Aufwandüberschuss von Fr. 39'557.73. Höhere Betriebskostenbeiträge an die Wasser-
versorgung Gilgenberg, sowie höhere Abschreibungen auf dem Verwaltungsvermögen 
führten hauptsächlich zu diesem Ergebnis der Wasserversorgung. 
Die Abwasserbeseitigung schloss mit einem kleinen Aufwandüberschuss von knapp Fr. 
500.-- ab. 
Die Spezialfinanzierung Abfallentsorgung schloss mit einem Aufwandüberschuss von Fr. 
24'627.-- ab. Die grössten Ausgabenposten, welche mit den Abfallgebühren nicht 
gedeckt werden, sind die Grünabfuhrmulden der Kelsag, sowie die aktuellen Kosten für 
die Untersuchungen von Standorten mit früheren Abfalldeponien (Kataster der 
belasteten Standorte). 

Investitionsrechnung 2011: 
Die Investitionsrechnung 2011 verzeichnete Ausgaben über insgesamt Fr. 846'306.30 
An Investitionseinnahmen wurden im Berichtsjahr 2011 Fr. 70'494.60 verbucht. 
Daraus resultiert eine Nettoinvestition von Fr. 775'811.70 

Der Gemeinderat beantragte, zu genehmigen: 

Die Laufende Rechnung 2011 
Mit einem Gesamtaufwand von 
Mit einem Gesamtertrag von 
Mit einem Aufwandüberschuss von 

Fr. 4'404'406.08 
Fr. 4'341'397.60 
Fr. 63'008.48 

In der Laufenden Rechnung 2011 fallen keine Nachtragskredite zur Genehmigung an. 
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Die Investitionsrechnung 2011 
Mit Ausgaben von insgesamt 
Mit Einnahmen von insgesamt 
Und einer Nettoinvestition von 

Fr. 846'306.30 
Fr. 70'494.60 
Fr. 775'811.70 

Die Nachtragskredite in der Investitionsrechnung 2011: 

Konto Bezeichnung Saldo per 
31.12.2011 

Voranschlag 
2011 

Nachtrags-
kredit 

Dienstabt. 2, Bildung 
218.503.01 Sanierung Kindergartengebäude 248'502.65 150'000 98'502.65 

Dienstabteilung 7, Umwelt & Raumordnung 
701.501.05 Ersatz Fernsteuerung WV 71'363.70 35'000 36'363.70 

701.501.08 Ersatz Wasserleitung Kastelweid 59'532.60 0.00 59'532.00 
Bemerkung: Der gesamte Verpflichtungskredit über Fr. 80'000.-- (2009) wurde eingehalten! 

Der erwirtschaftete Finanzierungsfehlbetrag beträgt Fr. 540'677.48. Dieser setzt sich wie folgt 
zusammen: 

- 

Nettoinvestition Fr. 775'811.70 
Aufwandüberschuss der Laufenden Rechnung Fr. 63'008.48 
Ord. Abschreibungen des Verwaltungsvermögens Fr. 298'142.70 
Finanzierungsfehlbetrag 

die Bestandesrechnung (Bilanz) per 31.12.2011 

Fr. 540'677.48 

Mit einer Bilanzsumme von Fr. 4'809'776.83 

- den Bericht der Rechnungsprüfungskommission über die Jahresrechnung 
2011 

Detailberatung: 
Kurt Pflugi wünschte Auskunft über den Nachtragskredit zum Projekt Sanierung Kindergarten-
gebäude. 
GR Beat Geisseler erläuterte die Umstände der Arbeiten, welche zur Kreditüberschreitung geführt 
hatten.. 
GP Roland Schmid erläuterte, dass der GR auch Abklärungen getroffen habe, wegen der 
Belegung des Kindergartens. 
Niklaus Bühler informierte die Anwesenden aus der Sicht des Architekten. Der Kredit war 
ursprünglich im Jahre 2005 bewilligt worden. In den 8 Jahren seit Kreditbewilligung hätten sich 
viele Baustoffe verändert und die Bauteuerung dürfe nicht übersehen werden. 
Der Vorsitzende kam anschliessend auf die drei Nachtragskredite der Investitionsrechnung 2011 
zu sprechen. 
Der Verwalter erläuterte der Versammlung die Zusammenhänge und den Umfang der Nachtrags-
kredite, welche das Kindergartengebäude (Fr. 98'502.65), den Ersatz der Fernsteuerung innerhalb 
der Wasserversorgung (Fr. 36'363.70), sowie den Ersatz der Wasserleitung Kastelweid 
(Fr. 59'532.00) betreffen. 
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Walter Schilling wollte wissen, ob die Gemeindeverwaltung über eine Kontrolle der bewilligten 
Kredite verfüge. 
Der Vorsitzende bestätigte dies und teilte mit, dass die Gemeindeverwaltung eine 
"Verpflichtungskreditkontrolle" führe. Diese Kontrolle werde nach den Vorschriften des Amtes für 
Gemeinden geführt. 

Beschlussfassung: 
Der Vorsitzende liess die Gemeindeversammlung darüber abstimmen, ob sie die Jahresrechnung 
2011 in Globo genehmigen lassen will, d.h. ob die Laufende Rechnung, die Investitionsrechnung, 
die anfallenden Nachtragskredite der Investitionsrechnung, sowie die Bilanz und den Bericht der 
Rechnungsprüfungskommission in einer einzigen Abstimmung genehmigt werden sollen, oder ob 
über jeden Bereich der Verwaltungsrechnung 2011 der Einwohnergemeinde separat abgestimmt 
werden müsse. 
Die Versammlung beschloss grossmehrheitlich, ohne Gegenstimmen, dass über die Verwaltungs-
rechnung 2011 der Einwohnergemeinde in Globo beschlossen werde. 

Die Versammlung der Einwohnergemeinde genehmigte in der Folge einstimmig: 

Die Laufende Rechnung 2011 
Mit einem Gesamtaufwand von 
Mit einem Gesamtertrag von 
Mit einem Aufwandüberschuss von 

Die Investitionsrechnung 2011 
Mit Ausgaben von insgesamt 
Mit Einnahmen von insgesamt 
Und einer Nettoinvestition von 

Fr. 4'404'406.08 
Fr. 4'341'397.60 
Fr. 63'008.48 

Fr. 846'306.30 
Fr. 70'494.60 
Fr. 775'811.70 

Die Nachtragskredite in der Investitionsrechnung 2011: 

Konto Bezeichnung Saldo per 
31.12.2011 

Voranschlag 
2011 

Nachtrags-
kredit 

Dienstabt. 2, Bildung 
218.503.01 Sanierung Kindergartengebäude 248'502.65 150'000 98'502.65 

Dienstabteilung 7, Umwelt & Raumordnung 
701.501.05 Ersatz FernsteuerunQWV 71'363.70 35'000 36'363.70 

701.501.08 Ersatz Wasserleitung Kastelweid 59'532.60 0.00 59'532.00 

- die Bestandesrechnung (Bilanz) per 31.12.2011 
Mit einer Bilanzsumme von Fr. 4'809'776.83 

- den Bericht der Rechnungsprüfungskommission über die Jahresrechnung 
2011 
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Zu Traktandum 2 Verschiedenes 

Arbeitsgruppe Gemeindefinanzen: 
Der Vorsitzende Roland Schmid erinnerte die Anwesenden an die schwierige Gemeindever-
sammlung, welche am vergangenen 15. Dezember 2011 stattgefunden hatte. Um die vom 
Gemeinderat beantragte Steuererhöhung hatte es emotionale Diskussionen gegeben. 
Im Anschluss an die Gemeindeversammlung habe sich auf Initiative des Gemeinderates eine 
Arbeitsgruppe gebildet, welche mittels Brainstorming und mittels Analysen der Gemeinde-
rechnung Vorschläge erarbeiten will, welche zur Verbesserung der Gemeindefinanzen beitragen 
können. Über die erste Zusammenkunft der Arbeitsgruppe Gemeindefinanzen mit einer 
Delegation des Gemeinderates und mit dem Verwaltungspersonal wurde Protokoll geführt. Die 
Gruppe wird sich voraussichtlich mehrmals treffen. 
Im Blauen Blettli wird sporadisch über die Arbeitsgruppe Gemeindefinanzen berichtet. 

Ortsbus Ennetbach: 
GR Linda Mischler orientierte die Versammlung, dass im Sommer 2009 an einer 
Gemeindeversammlung mit ca. 200 Stimmberechtigten, die Einführung des Ortsbus Ennetbach 
praktisch einstimmig genehmigt worden war. Die Versuchsphase von 2 Jahren sei die Gemeinde 
ziemlich teuer zu stehen gekommen. Im Dezember 2011 sei der Ortsbus Ennetbach jedoch in das 
Grundangebot des Kantons Solothurn, innerhalb des Tarifverbundes Nordwestschweiz aufgenom-
men worden. Der Gemeinde würden ab dem Jahre 2012 noch eigene Kosten von jährlich Fr. 
18'000.-- an diesen Ortsbus Ennetbach verbleiben. In der Versuchsphase habe die Gemeinde 
insgesamt Fr. 140'000.-- aufwenden müssen. 
GR Linda Mischler teilte weiter mit, dass der Ortsbus Ennetbach auch benutzt werde. Es seien 
auch nebst den Schülertransporten einige "Umsteiger" aus der berufstätigen Bevölkerung festge-
stellt worden. Per Fahrplanwechsel vom Dezember 2011 sei 1 Kurs des Ortsbus Ennetbach ge-
strichen worden. Dieser Kurs sei ausschliesslich von Schülern benutzt worden. Im Gegenzug 
werde jetzt am Abend ein zusätzlicher Kurs des Ortsbus Ennetbach geführt. Diese Massnahme 
habe kurzfristig zu einem leichten Rückgang der Passagierzahlen in der Statistik geführt. 
GR Linda Mischler bekräftigte gegenüber der Versammlung, dass es für die Zukunft des Ortsbus 
Ennetbach wichtig sei, dass die Passagierzahlen wieder zunehmen würden, resp. dass der Klein-
bus benutzt werde. 
Fred Waldenmeyer wünschte das Wort und erkundigte sich, ob die Passagiere, welche den Orts-
bus Ennetbach benutzen, die Fahrten auch bezahlen müssten. 
GR Linda Mischler wies darauf hin, dass die meisten Passagiere des Ortsbus Ennetbach über ein 
Monatsabonnement (U-Abo) des Tarifverbundes Nordwestschweiz verfügen würden. Damit sei 
der Fahrpreis abgegolten. Alle übrigen Fahrten müssten ordentlich bezahlt werden. 
Fred Waldenmeyer erkundigte sich anschliessend, was passieren werde, falls die Passagier-
zahlen des Kleinbus Ennetbach unter die Schmerzgrenze fallen würden. Würde dann die 
Gemeinde die Mehrkosten übernehmen oder würde der Bus wegfallen? 
GR Linda Mischler teilte dazu mit, dass der Kanton Solothurn bei weiterhin rückläufigen 
Passagierzahlen den Kleinbus Ennetbach nicht mehr subventionieren werde. In diesem Fall wäre 
die Zukunft des Kleinbus Ennetbach ungewiss. 
Der Vorsitzende Roland Schmid fügte zum Thema bei, dass die Gemeinde Himmelried innerhalb 
des Tarifverbundes Nordwestschweiz grundsätzlich benachteiligt sei, weil die Buslinie 117 eher 
schwach frequentiert sei. Deshalb müsse die Geminde jede kleine Verbesserung innerhalb des 
Fahrplanangebotes teuer einkaufen. 
Dr. Walter Schilling wünschte das Wort und schlug vor, dass die Variante geprüft werden könnte, 
dass der Kleinbus Ennetbach die beiden Dorfteile Ennetbach und Dorf miteinander verbindet. Der 
Linienbus 117 könnte somit auf die Schleife in's Dorf verzichten und bei der Haltestelle Waldeck 
direkt nach Grellingen, resp. Nunningen fahren. 
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Kurt Pflugi vertrat dazu die Ansicht, dass damit für die Bevölkerung im Dorf ein zusätzliches Um-
steigen verbunden wäre. Dieser Mehraufwand würde die Fahrt zur Arbeit und zurück nicht 
attraktiver gestalten. 

Sanierung und Erweiterung der Friedhofanlagen: 
GR Beat Geisseler zeigte der Versammlung auf der Leinwand zwei Bilder mit Eindrücken aus der 
erweiterten Friedhofanlage. Er informierte, dass am Sonntag 5. August 2012 ein ökumenischer 
Gottesdienst stattfinden werde. Im Anschluss an den Gottesdienst werde der Friedhof offiziell 
eingeweiht. 
Beat Geisseler orientierte weiter, dass jetzt im Bereich der untersten Friedhofebene die Zugangs-
treppe von der Gartenstrasse saniert werde. Die bestehenden Treppentritte seien brüchig 
geworden. 
Sylvia Thomann erkundigte sich nach dem vorgesehenen Glasschmuck auf den installierten 
Schiffen. 
GR Beat Geisseler teilte dazu mit, dass bezüglich der Installation des Glasschmuckes eine Ver-
zögerung eintreten werde, infolge Erkrankung von Frau Schmuki. 

Unbewillicite Anlässe auf dem Rastplatz Homberg: 
GR Franco Castronari informierte, dass die Abschlussklassen der Schulen Gilgenberg Ende Juni 
üblicherweise auf dem Rastplatz Homberg ein Abschlussfest durchführen würden. 
Der Anlass sei auch dieses Jahr angemeldet worden. Jetzt habe der Gemeinderat jedoch 
festgestellt, dass zur gleichen Zeit auf dem Rastplatz Homberg ein illegaler Anlass geplant sei, mit 
vermutlich mehreren hundert Besuchern. 
Er gab der Versammlung einen Hinweis auf mögliche gelbe Elch-Wegweiser. 
Sylvia Thomann wünschte das Wort und erkundigte sich, ob es keine Möglichkeit gebe, Bussen 
zu verfügen? Autonummern notieren, etc. 
Franco Castronari teilte dazu mit, dass Parkverbote aufgestellt und die Polizei aufgeboten werden 
könne. Er ergänzte, dass im vorliegenden Fall die Polizei Kt. SO informiert sei. Ggf. würde sie 
aufgeboten. 
Niklaus Bühler wünschte das Wort und fragte, ob der unangemeldete Anlass eine Bedrohung 
darstelle? Er wollte auch wissen, ob sich diese Personen schlecht benommen hätten. 
GP Roland Schmid teilte mit, dass bei den illegalen Anlässen eine Sauerei hinterlassen werde. 
Dazu würden Musikanlagen mit x-tausend Watt Leistung verwendet. Und die Anlässe seien nicht 
bewilligt. Dies sei Fakt. 
Der Anlass der Abschlussklassen der Schulen Gilgenberg sei jedoch angemeldet und bewilligt. 
Jürg Heuer erkundigte sich, ob es ein Benutzungsreglement für den Rastplatz gebe. 
GR Franco Castronari verneinte dies. Er ergänzte, dass die Gemeinde auch kein solches 
Reglement brauche. Bei Grossanlässen brauche es jedoch eine Bewilligung vom Kanton. 
Fred Waldenmeyer wollte wissen, ob allfällige Parkbussen vom Rastplatz Homberg in die 
Gemeindekasse fliessen würde. 
GP Roland Schmid verneinte dies. 
Kurt Pflugi verlangte das Wort und erklärte, dass er die Problematik sehe und die Zusammen-
arbeit mit der Polizei begrüsse. Es solle auch ein Dialog mit den verschiedenen Veranstaltern ge-
sucht werden. 
Roger Hänggi wünschte anschliessend das Wort und informierte die Versammlung, dass gemäss 
Mitteilung der Veranstalter auf deren Internetseite, der "illegale" Anlass auf dem Rastplatz 
Homberg abgesagt sei. 

Ausschreibung der nebenamtlichen Stelle der kommunalen Zahnpflege-Assistentin: 
Der Vorsitzende GP Roland Schmid orientierte die Versammlung, dass Frau Andrea Saner ihre 
nebenamtliche Stelle als Schulzahnpflege-Assistentin per Ende des Schuljahres (31. Juli) 
gekündigt habe. Der Gemeinderat suche deshalb eine Dame, welche diese Arbeit übernehmen 
möchte. 
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Asylantenbetreuung: 
GP Roland Schmid informierte die Versammlung, dass die Firma ABS Betreuungsservice AG, 
Pratteln, die Betreuungsaufgaben für die in Himmelried untergebrachten Asylbewerber gut mache. 
Die Entschädigung an die Firma ABS koste jedoch viel Geld. Der Gemeinderat möchte deshalb 
versuchen, die Betreuung der asylsuchenden Menschen in Himmelried an eine hier ansässige 
Person zu delegieren. Er teilte dazu mit, dass Personen, welche Lust hätten, Betreuungsarbeiten 
zu leisten, sich für detaillierte Auskünfte beim Gemeinderat melden könnten. Eine solche Arbeit 
würde auch entsprechend den Anforderungen honoriert. Eine Stellvertretung müsste gewährleistet 
sein. 
GR Jolanda Labaras gab der Versammlung noch ein paar ergänzende Informationen rund um die 
Betreuung von asylsuchenden Menschen ab. 

Schluss der Versammlung um 21.00 Uhr 

Namens der Einwohnergemeindeversammlung 

der Gemeindepräsident der Gemeindeschreiber 

Roland Schmid Ernst Winistörfer 


